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	Allgemeiner Überblick und Ziel

	In diesem Modul werden angehende Lehrer in der Erstausbildung mit der Methode des Scaffolding vertraut gemacht, um ihre Schüler bei der Behandlung komplexer sozial- und naturwissenschaftlicher Umweltfragen (Socio-scientific Issues, SSI) zu unterstützen. Die Bildungsforschung hat gezeigt, dass Lernende häufig mit zu offenen Problemstellungen zu kämpfen haben. Metawissen über den zu befolgenden Prozess kann die Lernenden bei der Bewältigung der Aufgaben und bei der Entscheidung, welchen Schritt sie als nächstes ausführen sollen, unterstützen.
Das Ziel dieses Moduls ist es, die Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte im Umgang mit SSI im Umweltbereich zu stärken und ein tieferes Verständnis für die Vorteile von Metawissensansätzen für ihre Schüler zu entwickeln.
Lehramtsstudierende lernen Scaffolding in den naturwissenschaftlichen Fächern anhand des Themas „Wald und Klimawandel“, einem Beispiel für ein SSI mit zahlreichen Bezügen zum Lebensalltag zukünftiger Lehrender und ihrer zukünftigen Schülerinnen und Schüler kennen.
Dieses Modul ist Teil des: 
· LERNENS: Entwicklung eigener Kompetenzen im Umgang mit Umwelt-SSI
· LEHRENS: Aneignung von Lehrfähigkeiten zur Unterstützung der Lernenden bei der Entwicklung dieser Kompetenzen
Beide Aspekte beziehen sich auf (i) wissenschaftliche Kompetenzen, (ii) übergreifende Fähigkeiten wie kritisches Denken, innovative Denkweisen und zukunftsorientierte Fähigkeiten und (iii) die Berücksichtigung sozialer, ethischer und kultureller Aspekte im Zusammenhang mit SSI bei der Entscheidungsfindung. 
IO11 baut auf dem einführenden Modul IO1 auf und konkretisiert dessen Kerninhalte durch den Bezug auf einen spezifischen Kontext. Das Modul IO11 hat Bezug zu den Modulen IO3 Datenerhebung und IO4 Analyse von (Big)Data und steht in engem Zusammenhang mit den Modulen IO9 und IO10 Gestaltung von SSI-Unterricht I und II sowie IO12 SSI und Bewertung des Lernerfolgs der Studierenden.
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	Relevante Themen

	In diesem Modul werden Aktivitäten für die Lehrerausbildung vorgestellt und angeboten, die angehende Lehrenden mit dem Wissen und den Fähigkeiten ausstatten sollen, um Scaffolds und Metawissen zu nutzen und zu entwickeln, die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I bei der Bewältigung offener komplexer Probleme unterstützen sollen. Künftigen Lehrkräften wird gezeigt, wie sie dies tun können, indem folgende Themen behandelt werden.
· Wald und Standort
· Wald im Wandel
· Wald und Klimawandel
Anhand dieser Beispiele erhalten künftige Lehrende einen ersten Einblick, wie sie aktuelle Umweltthemen in ihren Unterricht einbeziehen können. Sie lernen auch, wie sie es an das Alter und das Leistungsniveau ihrer Schülerinnen und Schüler anpassen können.
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	Lernergebnisse


	Die Studierenden erwerben
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI im Zusammenhang mit Wäldern (Aktivität 1.1, 1.2, 1.3, 2.1, 2.2, 2.3, 3.2)
· Bewusstsein für ökologische Alltagsthemen, die sich als Grundlage für den SSI-Unterricht eignen (Aktivität 1.1, 1.2)
· Fähigkeiten zum Erforschen, Analysieren und Erkennen von Zusammenhängen (Aktivität 1.2, 2.1, 2.2, 2.3)
· Bewusstsein, dass die Beschäftigung mit Umwelt-SSI mit den Zielen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts verknüpft werden kann (Aktivität 1.3, 2.1, 2.2)
· Bewusstsein dafür, dass der Unterricht in Naturwissenschaften und Mathematik auch den Umgang mit Umwelt-SSI beinhalten sollte (Aktivität 1.3, 2.3)
· Beispiele für Scaffolds im Zusammenhang mit Waldfragen (Aktivität 2.1, 2.2, 2.3, 3.1)
· Fähigkeiten, mit ihnen angemessen umzugehen (Aktivität 2.1, 2.2, 2.3, 3.2)
· Wissen, dass der Umgang mit Umwelt-SSI auch transversale Fähigkeiten wie kritisches Denken sowie ethische, soziale, wirtschaftliche und moralische Fragen umfasst (Aktivität 2.3, 3.2)
· Kenntnisse über die Merkmale von umweltrelevanten SSI, die sich von „traditionellen“ naturwissenschaftlichen und mathematischen Aufgaben unterscheiden (Aktivität 2.3, 3.1)
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	Ablaufschema und Modulplan 


	Dieses Modul besteht aus drei Abschnitten, die in verschiedene Aktivitäten unterteilt sind. Es umfasst 785 Minuten Unterrichtsformate und 120 Minuten Hausaufgaben. Es enthält Vorlesungsteile, Gruppendiskussionen, Debatten und studentische Präsentationen. Die Struktur ist wie folgt:
· Einführung ins Thema: 180 Minuten
· Einführung ins Scaffolding am Beispiel des SSI Wald: 380 Minuten
· Umsetzung von Scaffolding und SSI mit Waldbezug im Klassenzimmer: 225 Minuten






	1. Einführung in das Thema Wald

	1.1. Waldbilder/Waldquiz
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	Dies sind „Aufwärm“-Aktivitäten. Sie sollen einen Eindruck davon vermitteln, wie verschiedene Wälder aussehen können, und das Vorwissen, die Überzeugungen, Erfahrungen und Einstellungen der Studierenden in Bezug auf das Thema untersuchen.
Waldbilder
Der Trainer zeigt eine Auswahl von Bildern mit verschiedenen Wäldern (siehe Arbeitsblatt 1.1a & Präsentation). Die Studierenden haben etwa fünf Minuten Zeit, um darüber nachzudenken. Dann wählen sie das Bild ihres Lieblingswaldes aus und erzählen eine Geschichte darüber. 
Der Trainer bittet die Studierenden, ihre Geschichte mit einigen Schlagwörtern (1-5) zu versehen und sie dann einem der fünf Plakate zuzuordnen, die sich im Raum befinden. Diese Plakate haben die Überschriften: Ökologie, Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur, eines ist leer und bietet Platz für alles, was keinem dieser Bereiche zugeordnet werden kann.
Diese Aktivität soll die Aufmerksamkeit auf die verschiedenen Dimensionen des Waldes lenken. Aus der Perspektive der Bildung für nachhaltige Entwicklung hat der Wald zum Beispiel mindestens die folgenden Dimensionen:
· Ökologisch: Wälder sind komplexe Ökosysteme, die Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen bieten, die Artenvielfalt erhalten und Treibhausgase binden. 
· Wirtschaftlich: Wälder sind Wirtschaftsraum und Arbeitsplatz, und die Rohstoffproduktion steht am Anfang einer ganzen Wertschöpfungskette.
· Gesellschaftlich: Wälder unterstützen die menschliche Gesundheit und erbringen Leistungen für unsere Gesellschaft, wie Schutz, Erholung und die Bereitstellung von Lebensgrundlagen. Im Gegenzug tragen wir alle die Verantwortung für seinen Erhalt.
· Kulturell: Unsere Geschichte und Kultur hat den Wald geprägt und wurde von ihm geprägt. Zahlreiche Märchen, Volkslegenden und Kunstwerke sind vom Wald inspiriert.
Soll die Aufmerksamkeit noch stärker auf diese Dimensionen gelenkt werden, kann diese optionale Aktivität eingefügt werden:
Waldquiz
Der Trainer verteilt Karten an die Lernenden. Auf jeder Karte befindet sich ein Begriff, der mit dem Wald zu tun hat. Jeder Teilnehmer versucht, seinen Waldbegriff zu zeichnen, zu erklären (ohne den Begriff zu verwenden) oder pantomimisch darzustellen, die anderen versuchen, den Begriff zu erraten. Die erratenen Begriffe werden einer der vier Dimensionen des Waldes zugeordnet (siehe Arbeitsblatt 1.1b). 

	Diese Einheit trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI
· Bewusstsein für ökologische Alltagsthemen, die sich als Grundlage für den SSI-Unterricht eignen

	1.2. Mapping Interessengebiete
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	Die folgenden Übungen sollen den Studierenden einen Eindruck von der breiten Palette der Themen vermitteln, die im weitesten Sinne mit dem Wald zu tun haben.
Wer kennt sich mit Wald aus?
Die Klasse wird in Gruppen von drei bis vier Personen aufgeteilt. Jeder Gruppe wird ein Buchstabe (A, B, C, ...) oder eine Zahl (1, 2, 3, ...) zugeordnet. Der Trainer gibt verschiedene Begriffe zum Thema Wald vor (siehe Arbeitsblatt 1.2a). Die Gruppen haben jeweils ein paar Minuten Zeit, um ihre eigenen Definitionen dieser Begriffe zu formulieren und sie auf einem leeren Blatt Papier mit dem Namen der Gruppe aufzuschreiben. Anschließend sammelt der Trainer alle Antworten ein und liest die richtigen und die Definitionen der Studierenden in zufälliger Reihenfolge im Plenum vor. Jede Gruppe gibt einen Tipp ab, welche Definition ihrer Meinung nach richtig ist. Sie erhalten einen Punkt für jeden richtigen Tipp sowie für die richtige Definition.
Darüber hinaus können die Lernenden selbst Begriffe recherchieren und definieren. Die Person, die eine Frage geschrieben hat, übernimmt die Leitung der jeweiligen Spielrunde.
Waldgeschichten
Die Studierenden erhalten die Aufgabe, Informationen zum Thema Wald zu sammeln (Zeitungsartikel, Fotos, Schlagzeilen, Studien). In Kleingruppen diskutieren sie, was für sie bei der Auswahl der Artikel entscheidend war, welche der Materialien glaubwürdig erscheinen, welche für den Unterricht interessant sind.
Die angesprochenen Themen werden gesammelt und es werden Themencluster gebildet, die einen Themenpool für weitere Aufgaben bilden. (Themen könnten z.B. sein: Waldnutzung, Artenzusammensetzung, Zugänglichkeit, Waldzustand, Waldbrände, Waldschäden, Wald in verschiedenen Kulturen …)
Alternativ kann die Sammelaufgabe im Voraus als Hausaufgabe aufgegeben werden und in der Klasse findet nur die Diskussion und die Bildung von Clustern statt.
Wenn die Zeit knapp ist, können die in Arbeitsblatt 1.2b aufgeführten Materialien verwendet werden.


	Diese Einheit trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI
· Bewusstsein für ökologische Alltagsthemen, die sich als Grundlage für den SSI-Unterricht eignen
· Fähigkeiten zum Erforschen, Analysieren und Erkennen von Zusammenhängen

	1.3. Verbindung von Wald und Lehrplan
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	Die Aktivität soll zukünftigen Lehrern zeigen, dass SSI im Umweltbereich auf vielfältige Weise im Unterricht eingesetzt werden kann.
Verbindungen zum Thema Wald
Der Trainer gibt ein Beispiel dafür, wie man Aspekte in Waldthemen identifizieren kann, die für die mathematische und naturwissenschaftliche Bildung genutzt werden können.
Der folgende Abschnitt bezieht sich auf den österreichischen Lehrplan, kann aber bei Bedarf auf nationale Lehrpläne übertragen und für verschiedene Altersstufen angepasst werden.
Nach dem österreichischen Lehrplan soll im Biologieunterricht der Sekundarstufe I Folgendes erreicht werden: 
· Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, Prinzipien, Zusammenhänge, Zyklen und Abhängigkeiten zu erkennen und ein Verständnis für wissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen zu entwickeln.
· Sie sollen die Abhängigkeit des Menschen von Natur und Umwelt verstehen und sich das Wissen aneignen, bewusst damit umzugehen.
· Sie sollten ein grundlegendes Verständnis der Biologie erwerben, das sie in die Lage versetzt, an gesellschaftlichen Entscheidungen teilzunehmen.
· Sie sollen positive Gefühle für die Natur und die Umwelt entwickeln. 
Der Lehrstoff der 5. Klasse umfasst u.a. den Aufbau und die Lebensweise von Wirbeltieren und Blütenpflanzen (insbesondere Vertreter des Ökosystems Wald), die Entwicklung ökologischer Grundbegriffe anhand des Ökosystems Wald und die Folgen menschlichen Handelns. Das Wissen wird in jeder nachfolgenden Schulstufe erweitert und vertieft.
Eine Biologiestunde in der fünften Klasse, die sich mit dem SSI-Wald befasst, könnte zum Beispiel untersuchen, welche Wirbeltierarten in einem einheimischen Wald häufig vorkommen, wie ihre Nahrungsbeziehungen aussehen, was das Verschwinden einer Art bewirken könnte und was die Ursachen für das Verschwinden einer Art sein könnten. Dies würde den Lernzielen Wissen über einheimische Tiere, das ökologische Grundkonzept der Nahrungsbeziehungen und die Folgen menschlicher Aktivitäten entsprechen.
Anhand dieses Beispiels identifizieren Zweiergruppen von Lehramtsstudenten Aspekte in Waldthemen, die sich auf den mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterricht in einem Fach beziehen, und benoten sie selbst.

Links zu den nationalen Lehrplänen (zu vervollständigen):
Bulgarien
Deutschland
Griechenland
Malta
Niederlande
Norwegen
Österreich: https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulpraxis/lp.html
Slowakei
Türkei
Tschechoslowakei
Zypern

	Diese Einheit trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI im Zusammenhang mit Wäldern
· Bewusstsein, dass die Beschäftigung mit Umwelt-SSI mit den Zielen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts verknüpft werden kann







	2. Einführung ins Scaffolding am Beispiel des SSI Wald

	2.1. Wald und Standort
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	Was braucht ein Wald, um zu wachsen, und welche Faktoren bestimmen sein Aussehen? Ziel dieser Aktivität ist es, den Zusammenhang zwischen Wald und Standort herauszuarbeiten.
In der Klasse wird zunächst am Beispiel eines Waldbaums erarbeitet, was er für sein Wachstum braucht.
Um den Studierenden zu helfen, die richtigen Komponenten zu identifizieren und zu benennen, zeigt der Trainer ihnen fünf Objekte oder Bilder, die jeweils eine Komponente symbolisieren: Licht, Wasser, Luft, Nährstoffe und Raum (siehe Arbeitsblatt 2.1a, Präsentation).
In einem nächsten Schritt geht die Klasse der Frage nach, wie verschiedene Pflanzenarten mit dem unterschiedlichen Angebot an Licht, Wasser und Nährstoffen zurechtkommen und welche Arten wo gedeihen. 
Baumprofile
In Zweiergruppen erstellen die Studierenden Social-Media-Profile von verschiedenen Waldbäumen. Ein Beispiel dafür gibt es auf Arbeitsblatt 2.1b. Beschreibungen der meisten europäischen Baumarten sind im Europäischen Atlas der Waldbaumarten zu finden. 
Alternativ können die Studierenden selbst Bäume recherchieren und die entsprechenden Profile erstellen. Das kann auch als Hausaufgabe erledigt werden.
Abschließend zeigt der Trainer Bilder von Wäldern der Erde: Wälder in verschiedenen Klimazonen und in unterschiedlichen Höhenlagen (einige Beispiele in der Präsentation und auf Arbeitsblatt 2.1c inkl. Erläuterungen). Die Schülerinnen und Schüler versuchen, die Wälder einem geografischen Gebiet, den Klimazonen und den Höhenstufen zuzuordnen und daraus die Standortfaktoren abzuleiten, die das Aussehen des jeweiligen Waldes bestimmen.


	Diese Sitzung trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI im Zusammenhang mit Wäldern
· Fähigkeiten zum Erforschen, Analysieren und Erkennen von Zusammenhängen
· Bewusstsein, dass die Beschäftigung mit Umwelt-SSI mit den Zielen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts verknüpft werden kann
· Beispiele für Scaffolds im Zusammenhang mit Waldthemen
· Fertigkeiten im angemessenen Umgang mit diesen

	2.2. Wald im Wandel
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	Wälder sind dynamisch. Seit Jahrtausenden verschieben sich die Vegetationszonen und die Verbreitungsgebiete der einzelnen Arten in Abhängigkeit von großräumigen klimatischen Veränderungen wie Eis- und Warmzeiten. 
Der Trainer zeigt Verbreitungskarten von Wäldern zu verschiedenen Zeiten (siehe Arbeitsblatt 2.2a).
Globale Waldverbreitung (18.000 v. Chr.):
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Vegetationszonen_18.000_BC.png
Globale Waldverbreitung (2012):
https://es.m.wikipedia.org/wiki/Archivo:Vegetationszonen.png
Die Schülerinnen und Schüler vergleichen die Tabellen zur Waldfläche in den europäischen Ländern in den Jahren 1938 und 2011 und die Daten zur Waldfläche im Jahr 2019 (siehe Arbeitsblatt 2.2b). Optional können die folgenden Übungen zu zweit oder als Hausaufgabe durchgeführt werden: Die SchülerInnen berechnen die Veränderung der Waldfläche für ausgewählte Länder. Wie hat sich der Anteil an der Fläche des Landes verändert und wie hat sich die Fläche in absoluten Zahlen verändert? Wie sieht es mit der globalen Entwicklung aus ¬ nimmt die Waldfläche auch hier zu??
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2011-11/entwicklung-waldbestaende-europa
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:European_countries_by_forest_cover.jpg
Veränderung in Mio. ha Waldfläche zwischen 1990 und 2019:
https://ourworldindata.org/grapher/forest-area-km?tab=table&time=latest&country=~OWID_WRL
Die übergreifende Frage, die von allen gemeinsam erörtert werden soll, lautet jedoch: Welche Schlussfolgerungen können aus diesen Veränderungen gezogen werden? 
Aber nicht nur die Fläche der Wälder hat sich verändert, sondern auch ihr Aussehen. In Österreich zum Beispiel waren nach dem Ende der letzten Eiszeit (vor etwa 12.000 Jahren) Kiefer und Birke die vorherrschenden Baumarten, um 1000 n. Chr. die Buche, heute ist es die Fichte (siehe Arbeitsblatt 2.2c).
Geschichte des Waldes (Rückzug und Ausdehnung mit den Eiszeiten), zum Einstieg in das Thema können die Schüler diesen Film über UNESCO-Welterbestätten ansehen:
Primeval Beech Forests: https://www.youtube.com/watch?v=u-ScUvhTLcs
Alte Buchenwälder Europas: https://www.youtube.com/watch?v=yXiGyytVs70&t=63s
Die Schüler versuchen, Gründe und Erklärungen für diese drastische Veränderung in den Wäldern zu finden und diskutieren, welche anderen Veränderungen damit einhergehen könnten (z. B. in Bezug auf die biologische Vielfalt, die Widerstandsfähigkeit, die waldbauliche Nutzung). Die Schüler erstellen ein Flipchart, auf dem sie mögliche Gründe für die Veränderungen auflisten. Sie überlegen auch, welche Indikatoren oder Daten sie benötigen würden, um diese Veränderungen zu bewerten.
Wenn Sie möchten, können Sie eine optionale Aktivität zur Aussagekraft von Tabellen und Diagrammen einbauen. Diese Diskussion ist jedoch nicht der Schwerpunkt dieses Moduls, sondern bezieht sich auf die Inhalte des Moduls IO4 Analyse von (Big) Data.


	Diese Sitzung trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI im Zusammenhang mit Wäldern
· Fähigkeiten zum Erforschen, Analysieren und Erkennen von Zusammenhängen
· Bewusstsein, dass die Beschäftigung mit Umwelt-SSI mit den Zielen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts verknüpft werden kann
· Beispiele für Scaffolds im Zusammenhang mit Waldthemen
· Fertigkeiten im angemessenen Umgang mit diesen

	2.3. Wald und Klimawandel

	[image: C:\Users\Sophia\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Word\4-4_group_work_.png.png][image: C:\Users\Sophia\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Word\2_student_activity_task_.png.png]
	[image: C:\Users\Sophia\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.Word\3-1_5min_.png.png] Dauer: 45 Minuten

	Zunächst gibt der Trainer einen kurzen Input über den Einfluss des Waldes auf das regionale Klima:
Der Wald hat eine ausgleichende Wirkung auf das regionale Klima. Regen wird zum Beispiel vom Wald absorbiert. Ein Teil des Regens verdunstet in der Luft, was sich nachhaltig auf das lokale Mikroklima, die Luftfeuchtigkeit und die Temperatur auswirkt. Deshalb werden der Boden und die Luft in unmittelbarer Nähe eines Waldes oft als frisch und feucht empfunden. Diese Unterschiede sind schon bei einem kurzen Spaziergang im Wald spürbar: Im Sommer ist es im Wald deutlich kühler, im Winter aufgrund der geringeren Albedo wärmer als in der Umgebung. Der Wald hat aber auch Einfluss auf das Klima der weiteren Umgebung: An heißen Sommertagen reguliert die kühle Waldluft die extreme Hitzeentwicklung in den umliegenden Siedlungsgebieten. Aufgrund der hohen Verdunstungsleistung des Waldes enthält die Luft deutlich mehr Feuchtigkeit. Direkt im Wald ist die relative Luftfeuchtigkeit sogar um bis zu 10 % höher als in der Umgebung.
Optional und wenn entsprechende Messgeräte zur Verfügung stehen, kann hier eine Outdoor-Übung eingebaut werden: Die SchülerInnen besuchen einen Wald in der Nähe des Lernortes, notieren ihre individuelle Wahrnehmung des Mikroklimas und messen Temperatur und Luftfeuchtigkeit am Waldrand, im Wald und im Siedlungsgebiet. Sie vergleichen die Werte und diskutieren ihre Ergebnisse: Was könnten die Gründe für die Unterschiede sein? Welche Funktionen des Waldes werden hier besonders angesprochen? Was könnten die Gründe für stark abweichende Messergebnisse sein? (siehe Arbeitsblatt 2.3a)
Aus unseren Erfahrungen mit dem Mikroklima können wir bereits erahnen, dass der Wald auch einen Einfluss auf das globale Klima hat und umgekehrt. Dabei gibt es erhebliche regionale Unterschiede: Während boreale Wälder aufgrund ihrer geringen Albedo die Umgebungsluft erwärmen, kühlen tropische Wälder ihre Region durch starke Verdunstung und Wolkenbildung und haben aufgrund ihrer großen Ausdehnung sogar einen kühlenden Einfluss auf das globale Klima. In dichten natürlichen oder nachhaltig bewirtschafteten Waldgebieten sind die Böden stets kühler und feuchter als auf unbewaldeten Flächen, sie haben einen positiven Einfluss auf den Grundwasserspiegel und die Wasserqualität, entziehen der Atmosphäre CO2 und speichern es in Biomasse.
Für weitere Informationen siehe: https://www.climateandlandusealliance.org/scientists-statement/
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	Durch eine Reihe von Übungen zur Waldbewirtschaftung macht der Trainer die Studierenden mit dem Scaffolding vertraut: Während in der ersten Übung der Rahmen klar vorgegeben ist, werden die Aufgaben in den folgenden Übungen immer komplexer und regen die Teilnehmer dazu an, immer mehr Dimensionen des SSI Wald in ihre Überlegungen einzubeziehen.
Übung 1: Die Schüler erhalten Daten zu einem Standort: Anbaufläche, Höhenlage, Wasserversorgung, Durchschnittstemperatur und die Profile von zwei Baumarten. Die Studierenden müssen entscheiden, welche Baumart für diesen Standort besser geeignet ist (siehe Arbeitsblatt 2.3b).
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	Übung 2: Die Schüler erhalten erneut Daten zu einem Standort und den Standortvorlieben zweier Baumarten sowie Informationen zu den unterschiedlichen Erträgen: Die eine Baumart wächst schneller, kann früher geerntet werden und ist leichter zu verarbeiten. Sie liefert daher mehr Holz, das in kürzerer Zeit verkauft werden kann, hat aber auch ein höheres Risiko von Sturmschäden. Die zweite Baumart wächst langsamer und liefert weniger Holz, das schwieriger zu verarbeiten ist, aber wegen seiner besonderen Eigenschaften geschätzt wird und daher einen höheren Preis pro verkaufter Einheit erzielt. Das Risiko eines Totalausfalls ist bei dieser Baumart geringer. Die Studierenden sollen eine Baumart für den Standort auswählen und ihre Wahl begründen (siehe Arbeitsblatt 2.3c).
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	Aufgabe 3: Ein schwerer Sturm hat einen großen Teil des Baumbestandes umgeworfen. Es handelt sich um einen Schutzwald, der den Boden schützen und Steinschlag und Schlammlawinen verhindern soll. Um diese Funktion erfüllen zu können, muss das Gebiet so schnell wie möglich wieder aufgeforstet werden. In Dreiergruppen überlegen und diskutieren die Studierenden eine Reihe von Aspekten, um gute Entscheidungen zu treffen. Sie müssen zum Beispiel folgende Rahmenbedingungen berücksichtigen (siehe Arbeitsblatt 2.3d):
· Gesetzlicher Rahmen
· Standortbedingungen
· Ökonomische Rahmenbedingungen
Nach zwanzig Minuten Gruppenarbeit präsentieren und vergleichen die Gruppen ihre gewählten Strategien zur Aufforstung im Plenum.
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	Übung 4: Auf einem beliebten Wanderweg im Nationalpark ist eine Lawine abgegangen und hat den Waldbestand auf einer Fläche von 3 Hektar stark in Mitleidenschaft gezogen. Der Forstverwalter des Nationalparks, ein Waldbesitzer im Nationalpark, ein Hotelbesitzer in der Nationalparkgemeinde, ein Vertreter des WWF und ein Klimawissenschaftler diskutieren über das weitere Vorgehen und werden mit vielen Fragen konfrontiert, wie z.B.:
Wie sind die Bedingungen am Standort? Welche Baumarten haben hier bisher gestanden? Wie ist das Gelände beschaffen (wichtig für Zugänglichkeit, Bewirtschaftung, Transport)? Gibt es besondere Bedingungen (Schutzgebiet, Gefahrenzone, ...)? Welche seltenen oder gefährdeten Tierarten kommen hier vor? Welche Baumarten wären an diesem Standort aus heutiger Sicht sinnvoll? Wie könnte dieser Standort in 30/50/100 Jahren aussehen, wenn man den Klimawandel berücksichtigt? Welche Baumarten wären dann aus ökologischer, welche aus ökonomischer Sicht sinnvoll? Welche Funktionen des Waldes werden in Zukunft Priorität haben?
Der Trainer teilt die Teilnehmer in fünf Gruppen ein. Jede Gruppe schlüpft in die Rolle eines der fünf Experten und versucht, die Argumente zu finden, die die jeweilige Position stützen (einige Hinweise sind auf Arbeitsblatt 2.3e zu finden). Jede Gruppe wählt einen Vertreter, der die Position dieses Experten in einer anschließenden Fishbowl-Aktivität einnimmt. Die anderen Studierenden hören sehr aktiv zu, beobachten die Diskussion und halten ihre Wahrnehmungen fest. Alle Studierenden halten ihre wichtigsten Erkenntnisse aus dem Prozess fest. Diese Notizen können später zur Bewertung herangezogen werden.
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	Aufgabe 5: Die Studierenden erhalten nun die Aufgabe, in Kleingruppen einen fiktiven Wald der Zukunft zu gestalten. Jedes Mitglied der Gruppe überlegt sich eine Baumart, die darin vorkommt:
Wie lautet der Name der Baumart? Wie sieht sie aus? Welche besonderen Anpassungen an den Klimawandel weist die Baumart auf? Mit welchen Auswirkungen des Klimawandels kann sie besonders gut umgehen? Welche besondere Funktion/Nutzen hat sie für den Wald und für den Menschen?
Am Ende der Aktivität 2.3 stellt jede Gruppe ihren Wald für die Zukunft vor, z.B. in Form einer Zeichnung, eines Plakats, eines Textes, einer Aufführung, etc..


	Diese Sitzung trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI im Zusammenhang mit Wäldern 
· Fähigkeiten zum Erforschen, Analysieren und Erkennen von Zusammenhängen
· Bewusstsein, dass die Beschäftigung mit Umwelt-SSI mit den Zielen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts verknüpft werden kann
· Beispiele für Scaffolds im Zusammenhang mit Waldthemen
· Fertigkeiten im angemessenen Umgang mit diesen
· Wissen, dass der Umgang mit Umwelt-SSI auch transversale Fähigkeiten wie kritisches Denken sowie ethische, soziale, wirtschaftliche und moralische Fragen umfasst
· Kenntnisse über die Merkmale von Umwelt-SSI, die sich von „traditionellen“ naturwissenschaftlichen und mathematischen Aufgaben unterscheiden




	3. Umsetzung von Scaffolding und SSI mit Waldbezug im Klassenzimmer

	3.1. Analyse der Waldeinheiten
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	Der Trainer stellt den Studierenden eine Reihe von Scaffolding-Techniken vor. Die Studierenden analysieren die vorangegangenen Unterrichtsstunden zum Thema Wald und versuchen, die Scaffolding-Elemente zu identifizieren.
Um dies zu unterstützen, erhalten die Studierenden eine Liste mit gängigen Scaffolding-Techniken (siehe Arbeitsblatt 3.1). Die Studierenden lesen sich die Materialien zunächst selbst durch und machen sich vielleicht schon erste Notizen dazu.
Anschließend diskutieren sie ihre Ergebnisse in Zweier- oder Dreiergruppen. Die folgenden Fragen sollten dabei berücksichtigt werden:
· Welche Scaffolding-Elemente sind besonders aufgefallen? 
· Was macht ein gutes Scaffold aus?
· Wo kann es eingesetzt werden?
· Welche Themen könnten dafür geeignet sein?

	Diese Sitzung trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Kenntnisse über die Merkmale von Umwelt-SSI, die sich von „traditionellen“ naturwissenschaftlichen und mathematischen Aufgaben unterscheiden
· Beispiele für Scaffolds im Zusammenhang mit Waldthemen

	3.2. Entwicklung von SSI-Lektionen mit Waldbezug
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	Ziel dieser Aktivität ist es, dass die SchülerInnen ihre eigene Unterrichtsstunde unter Eibeziehung von Scaffolding-Methoden planen.
Die Studierenden sehen sich zunächst den Themenpool aus Aktivität 1.2 an und stimmen über ihr bevorzugtes Thema ab. Für das Thema, das die meisten Stimmen erhält, erarbeiten sie in Zweiergruppen ein Scaffold. Sie überlegen zunächst, wo geeignetes Datenmaterial für die zu vermittelnden Inhalte gefunden werden könnte. Die Recherche und Aufbereitung des Datenmaterials sollte von den Studierenden als Hausaufgabe erledigt werden.
Der Trainer wählt drei Lehrplanziele aus, die zum Inhalt passen. Er stellt sie den Studierenden in der folgenden Übungseinheit vor. Jede Gruppe darf sich nun ein Lehrplanziel aussuchen und überlegt, wie das gewählte Thema und das Lehrplanziel miteinander verknüpft werden können und wie das Gerüst aufgebaut sein sollte. 
Anhand des in der Hausaufgabe vorbereiteten Datenmaterials planen die Studierenden nun ihren Unterricht. Jede Gruppe testet das Unterrichtssetting einer anderen Gruppe und gibt Feedback.
Wenn mehrere Arbeitsgruppen das gleiche Lehrplanziel gewählt haben, ist es für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer interessant und lehrreich zu sehen, wie unterschiedlich die Aufgabe gelöst werden kann.
Die ausgearbeiteten Unterrichts-Settings können später für die Beurteilung verwendet werden.
Am Ende wird das gesamte Modul noch einmal gemeinsam reflektiert:
Was fällt den Studierenden leicht, was schwer?
Welche Elemente werden sie künftig in ihren Unterricht einbeziehen?
Wo fühlen sie sich noch unsicher und benötigen weitere Unterstützung?


	Diese Sitzung trägt zur Erreichung der folgenden Lernergebnisse bei:
· Erfahrung im Umgang mit Umwelt-SSI im Zusammenhang mit Wäldern
· Fertigkeiten im Umgang mit Scaffolding-Techniken
· Wissen, dass der Umgang mit Umwelt-SSI auch transversale Fähigkeiten wie kritisches Denken sowie ethische, soziale, wirtschaftliche und moralische Fragen umfasst
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	Materialien und Hilfsmittel


	[image: /Users/antquearm/Desktop/IncluSMe icons/Icons as JPEG/13.jpg]
	Präsentation für Lehrerausbilder
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	Arbeitsblätter und Lektüre
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	Zugang zu Computern für Internetrecherchen und gemeinsames Arbeiten
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	Granularität

	· Überspringen Sie in Aktivität 1.1 die Übung „Waldquiz“.
· In Aktivität 1.2 bearbeiten die Studierenden die Materialsammlung der Übung „Waldgeschichten“ als Hausaufgabe
· Überspringen Sie die Berechnungen zur Veränderung der Waldflächen in Aktivität 2.2 oder lassen Sie die SchülerInnen diese als Hausaufgabe machen
· Überspringen Sie die Messübung in Aktivität 2.3
· Überspringen Sie Übung 5 in Aktivität 2.3





	[image: /Users/antquearm/Desktop/IncluSMe icons/Icons as JPEG/19.jpg]
	References

	Arnold, j., Kremer, K. und Mayer, J. (2016): Scaffolding beim Forschenden Lernen. Eine empirische Untersuchung zur Wirkung von Lernunterstützungen. DOI: 10.1007/s40573-016-0053-0
COM (2019): Key Competence development for lifelong learning. DOI: 10.2766/569540
Grabherr, G. (1997): Farbatlas Ökosysteme der Erde. Natürliche, naturnahe und künstliche Land-Ökosysteme aus geobotanischer Sicht. Eugen Ulmer GmbH & Co. ISBN: 978-3-80013-489-2
Kirchmeir, H., Huber, M., Berger, V., Wuttej, D., Grigull, M. (2020): Wald in der Krise. Erster unabhängiger Waldbericht für Österreich 2020. Eine Studie von E.C.O. Institut für Ökologie im Auftrag des WWF Österreich, Klagenfurt.
Magri, D., Vendramin, G.G., Comps, B., Dupanloup, I., Geburek, T., Gömöry, D., Latalowa, M., Litt, T., Paule, L., Roure, J.M., Tantau, I., Van Der Knaap, W.O., Petit, R.J. Und De Beaulieu, J.L. (2006): A new scenario for the Quaternary history of European beech populations: palaeobotanical evidence and genetic consequences. New Phytologist 171: 199–221.
Stoltenberg, U. (2009): Mensch und Wald. Theorie und Praxis einer Bildung für eine nachhaltige Entwicklung am Beispiel des Themenfelds Wald. München: Oekom. ISBN: 978-3-86581-126-4
Walter, H. & Breckle, S.W. (1999): Vegetation und Klimazonen der Erde. 7. Auflage. Ulmer. ISBN 978-3-662-59899-3.


	

[image: /Users/antquearm/Desktop/IncluSMe icons/Icons as JPEG/21.jpg]
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	European Commission: Forest. https://forest.jrc.ec.europa.eu/en/
Global Change Data Lab: Our World in Data. https://ourworldindata.org/grapher/forest-area-km?tab=table&time=latest&country=~OWID_WRL
Let’s talk science: https://letstalkscience.ca/
ScienceDaily.com: Your source for the latest research news. https://www.sciencedaily.com/
Society for Science & the Public: ScienceNews. https://www.sciencenews.org/
WWF – World Wide Fund for Nature: Forest news.
https://wwf.panda.org/discover/our_focus/forests_practice/forest_publications_news_and_reports/
ZEIT online: Waldwoche (only available in German): https://www.zeit.de/serie/waldwoche
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	Bewertung

	Bewertungsmethoden
Individuelles Portfolio der studentischen Arbeiten, basierend auf den Aktivitäten 1.2, 1.3, 2.1, 2.2, 2.3, 3.1, 3.2.

Bewertungskriterien
Die Bewertungskriterien basieren auf dem wissenschaftlichen Inhalt (Lerndimension) und den pädagogischen Aspekten (Lehrdimension)

Lerndimension
Die Studierenden sollten in der Lage sein,
· die wichtigsten Faktoren zu beschreiben, die das Pflanzenwachstum bestimmen
· den Einfluss des Klimas auf den Wald und umgekehrt zu erkennen
· die Auswirkungen des Waldes auf den Menschen und umgekehrt zu erkennen
· zu verstehen, wie viele Disziplinen bei der Waldbewirtschaftung eine Rolle spielen und wessen Fachwissen in Anspruch genommen werden kann oder muss
· an der Diskussion über Wald und Klimawandel teilzunehmen
· Beispiele für Gerüste im Zusammenhang mit Wäldern zu entwickeln
· zu erkennen, dass der Umgang mit Umwelt-SSI übergreifende Fähigkeiten wie kritisches Denken sowie ethische, soziale, wirtschaftliche und moralische Fragen umfasst.

Lehrdimension
Die Studierenden sollten in der Lage sein,
· SSI im Zusammenhang mit Wäldern und Klimawandel im Unterricht zu bearbeiten
· SSIs mit den Zielen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts zu verknüpfen
· Scaffolds im Unterricht zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern zu verwenden
· Scaffolds an das Alter und das Leistungsniveau der Schüler anzupassen
· die alltäglichen ökologischen Probleme wahrzunehmen, die sich als Grundlage für den SSI-Unterricht eignen
· sich grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen, wie sie in ihrem künftigen Unterricht mit SSI umgehen können (z. B. unterschiedliche Perspektiven erkennen und argumentieren).




Einführung in das Thema Wald


Einführung ins Scaffolding am Beispiel des SSI Wald


Umsetzung von Scaffolding und SSI mit Waldbezug im Klassenzimmer


Aktivität 1.1 Waldbilder/Waldquiz


Aktivität 2.1: Wald und Standort


Aktivität 2.3: Wald und Klimawandel


Aktivität 3.1: Analyse der Waldeinheiten


Aktivität 2.2: Wald im Wandel


Aktivität 3.2: Entwicklung von SSI-Lektionen mit Waldbezug








Aktivität 1.2 Mapping Interessengebiete


Aktivität 1.3 Verbindung von Wald und Lehrplan
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